
Absender / Praxisstempel:


 


  
Bitte senden Sie dieses Protestschreiben zwecks Bündelung an: 

Sächsischer Hausärztinnen- und Hausärzteverband
Königsbrücker-Str. 49
01069 Dresden

oder per E-Mail: protest-aok@hausarztsachsen.de
 
 
An die
AOK PLUS
Sternplatz 7
01067 Dresden


Protest gegen die Kündigung des AOK+ HZV‑Vertrages in Sachsen zum 31.12.2026

Sehr geehrte Damen und Herren,
 
mit großer Irritation und deutlichem Unverständnis habe ich von Ihrer Entscheidung erfahren, den Vertrag zur Hausarztzentrierten Versorgung (HZV) in Sachsen zum 31.12.2026 zu kündigen. 
 
Gegen diese Entscheidung möchte ich hiermit ausdrücklich meinen Protest zum Ausdruck bringen!
 
Die HZV ist seit vielen Jahren ein tragendes Element einer qualitätsgesicherten, koordinierten und patientennahen Primärversorgung. Bundesweit nehmen nahezu 11 Millionen PatientInnen und 16000 HausärztInnen freiwillig an der HZV teil. Die hohe Zufriedenheit der Versicherten, die nachweislich bessere Versorgungsqualität sowie die stabile hausärztliche Steuerung sprechen eine eindeutige Sprache.
 
Vor diesem Hintergrund ist es vollkommen widersprüchlich, einerseits öffentlich den Ausbau eines Primärversorgungssystems zu fordern und andererseits mit der Kündigung der HZV genau jenes etablierte und funktionierende Primärversorgungssystem in Frage zu stellen, dass diese Anforderungen seit Jahren erfüllt.


Besonders befremdlich ist die von der AOK PLUS bzw. dem AOK Bundesverband bis dato bekannte Auffassung, ein Primärversorgungsmodell könne ausschließlich in der Regelversorgung funktionieren. Diese Position ignoriert die Realität der letzten Jahrzehnte. Widersprüchlich sind auch die Angaben zu den Versorgungsvorstellungen für die Zukunft. Es wird auch in der Zukunft immer PatientInnen geben, die nicht an guter Versorgung interessiert sind und daher auch Add-on Verträge ablehnen. Insbesondere damit verbundene zusätzliche Verwaltungsaufwendungen in Zeiten von sehr hohen Lohnnebenkosten sind keinem Patienten zu vermitteln.
 
Wer unter diesen Voraussetzungen ernsthaft ausschließlich auf die Regelversorgung setzt, ersetzt Fakten durch Wunschdenken und riskiert das Scheitern dringend notwendiger Versorgungsreformen.
 
Viele AOK‑Versicherte haben sich bewusst und freiwillig für die Teilnahme an der HZV entschieden – und erwarten zu Recht Kontinuität, Verlässlichkeit und eine hochwertige hausärztliche Betreuung, wie auch andere Krankenkassen diese gewährleisten! 

Wer die Axt an die HZV legt, muss mit dem entschlossenen Widerstand der Hausärzteschaft rechnen!
 
Ich fordere die AOK PLUS daher nachdrücklich auf,
 
· die Kündigung des HZV‑Vertrages zu überdenken,
· konstruktiv an einer Weiterentwicklung der HZV mitzuwirken und
· ihrer Verantwortung für eine zukunftsfähige, stabile Primärversorgung in Sachsen gerecht zu werden.
 
Die Sicherstellung einer wohnortnahen hausärztlichen Versorgung ist keine Verhandlungsmasse, sondern ein zentrales Versorgungsversprechen gegenüber Ihren Versicherten bzw. unseren PatienInnen.
 
Mit nachdrücklichen Grüßen
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